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Wer spezielle Anforderungen an die Antriebstechnik für Armaturen stellt, hat es oft 
schwer. TA Roloff aus Hamburg beweist seit Jahrzehnten mit technischem Verständnis, 
Flexibilität und branchenspezifischem Know-how im besonderen Maße Kundenorien-
tierung und liefert anspruchsvolle Lösungen für die elektrische Automatisierung von 
Ventilen, Klappen und Kugelhähnen. Im Gespräch mit Armaturen Welt schildert Ge-
schäftsführer Bernd Roloff, inwiefern der Erfolg des Unternehmens unter anderem da-
raus resultiert, „anders zu sein als die anderen“.
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In Hamburg-Niendorf, in zwei 
Bauhaus-Kuben am nördli-
chen Stadtrand, befindet sich 
Deutschlands erste Adresse 
für kundenspezifisch ge-
 baute elektrische Stellantrie-
be. „Manchmal glaube ich, wir 
sind eher ein technisches La-
bor als ein Produktionsbe-
trieb“, resümiert Be rnd Roloff, 
der in zweiter Generation den 
Betrieb führt. Bekannt ist TA 
Roloff in der Branche für An-
triebe mit Failsafe-Funktion 
und für Antriebe im IP 68-Dau-
ereinsatz. Derzeit wird mit 
Hochdruck an der Entwick-
lung eines besonders hoch-
auflösenden Regelantriebes 

gearbeitet. „Der Massenmarkt 
ging zuerst für uns aus preisli-
chen Gründen verloren, heute 
ist er für uns uninteressant 
geworden, weil wir uns auf an-
dere Kompetenzen als die 
möglichst preiswerteste Her-
stellung ve rlegt haben“, findet 
Roloff. Gleichzeitig zählt er die 
Faktoren auf, die für die Kun-
den seiner Firma ausschlag-
gebend sind. „ISO- und Ex-
plosionsschutz-Zertifizierun-
gen nach den neuesten 
Normfassungen, SIL-Zertifizie-
rungen, Referenzen führen-
der Anlagenbetreiber und Sys-
temhersteller aus dem In- und 
Ausland, fast ausschließliche 
Verwendung de utscher und 
europäischer Komponenten, 
vor allem aber unbedingte 
langfristige Betriebssicherheit 
auch unter schwie rigen Ein-
satzbedingungen. Im Firmen-
logo kommen die Farben 
Schwarz, Rot, Gold vor. Wir ha-
ben so ‚Made in Germany‘ 
wiederbelebt.“

Um den Globus
Die Kunden der Firma sind 
weltweit verstreut. Auf dem 
Hof steht eine Lieferung mit 
Failsafe-Antrieben für Georgi-

en. Den Markt für Failsafe-An-
triebe hat TA Roloff vor mehr 
als 20 Jahren faktisch begrün-
det und seine Lösung für das 
stromlose Schließen von Ar-
maturen durch die Kraft ei- 
nes mechanischen Federspei-
chers international patentie-
ren lassen. Vorher arbeiteten 
die Anlagenbetreiber mit einer 
zusätzlichen Sicherheitsarma-
tur. Ro loffs Lösung war effizi-
enter und mindestens ebenso 
betriebssicher. „Mehr Elemen-
te bedeuten immer auch mehr 
Fehlerquellen“, so die Logik 
von Roloff. Mittlerweile haben 
die Grundsätze der Firma auch 
zur Meinungsbildung bei den 
üblicherweise konservativen 
Anlagenbauern beigetragen. 
„Ein und dieselbe Antriebs-
komponente erforderlichen-
falls sowohl mit motorischer 
Funktion als auch federschlie-
ßend- oder in Sonderfällen 
federöffnend auszulegen, hat 
die Anlagen- und Systempla-
ner mittlerweile überzeugt. Lei-
der ist deswegen auch mehr 
Konkurrenz am Markt“, findet 
der Hamburger. Die Firma ar-
beitet kontinuierlich daran, 
ihre Position zu verteidigen. 
„Wir haben immer noch die 

schnellsten Stellzeiten in der 
Sicherheitsfunktion und seit-
dem wir auch AC-Motoren mit 
Frequenzumrichter anbieten, 
hat sich unser Drehmoment-

bereich auf 12.000 Newton-
meter gesteigert, unser neues 
Patentverfahren dümpelt al-
lerdings seit vier Jahren vor 
sich hin, ohne dass irgendwel-
che Eintragungshindernisse 
ersichtlich sind. Der erfinderi-
sche Fortschritt liegt jetzt nicht 
mehr darin, dass unsere An-
triebe eine Failsafe-Funktion 
haben, son dern dass das Fe-
derpaket eine Kennlinie im 
Drehmomentbereich über den 
Fahrweg erzeugt, weshalb sen-
sorisch Daten über den Arma-
turenzustand, insbesondere 
über Drehmomentverände-
rungen, gewonnen werden 
können“, meint Roloff.

Einsatz unter Wasser
Mit ihrem elektrischen An-
trieb für permanenten Unter-
wassereinsatz, blumig „Oc-
eangear“ genannt, hat TA 
Roloff ebenfalls ein Ass im Är-
mel. Kein anderer Hersteller 
von Elektroantrieben garan-
tiert die Funktionsfähigkeit 
bei ständigem Unterwasser-
einsatz. „Ich rate da zu, Pros-
pektangaben anderer Her-
steller genau zu lesen. Unter 
IP 68 versteht man teilweise 
nur Überflutungsschutz, oder 
es werden Zeitangaben ge-
macht, wie lange der Antrieb 
eingetaucht werden darf. Die 
konstruktiven Maßnahmen, 
die für einen permanenten 
Unterwassereinsatz getroffen 
werden müssen, sind auf-
wendig, insbesondere bei 
großen Eintauchtiefen. Wir 
drücken jeden Antrieb, den 
wir ausliefern, vorsichtshal-Für Antriebe mit Failsafe-Funktion und für Antriebe im IP 68-Dauereinsatz ist TA Roloff bekannt in der  Branche

Abbildung eines IP 68-Antriebs

Bernd Roloff führt in zweiter Gene-
ration die TA Roloff GmbH mit Sitz 
in Hamburg
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ber mit einem größeren 
Sicherheitsaufschlag ab“, so 
Roloff, der eine IP 68-Kapse-
lung auch in anderen Einsatz-
gebieten oft für sinnvoll hält. 
Rücksichtslose Dampfstrah-
lereinsätze, extrem kor rosive 
Umgebungen und die manch-
mal unbeherrschbare Kon-
densatfeuchte bei Tempera-
turschwankungen – Roloff ge-
hen die Beispiele nicht aus, 
bei denen er mit seiner An-
triebstechnik und Gehäuse-
konstruktion helfen will.

Elektroantrieb im Aufwind
Die Zukunft der Armaturenau-
tomation liegt für Roloff aus-
schließlich im elektrischen 
Antrieb. Hydraulische und 
Elektrohydraulische Antriebe 
haben spezielle Anwendungs-
gebiete, die dortigen Vorteile 
ergeben aber keine Präferen-
zen für den breiten Markt. 
Der pneumatische Antrieb 
hat Preisvorteile, benötigt 
aber saubere technische Luft 
und ist nicht in jedem Tem-
peraturbereich betriebssicher. 
Trotzdem wird der pneumati-
sche Antrieb weit häufiger ver-
baut als Elektroantriebe. Dies 
könnte sich in Zukunft än-
dern. TA Roloff arbeitet mit ei-
nem Primus der Anlagenbran-
che an einer Kostenbetrach-
tung auch unter Einbeziehung 
der Energiekosten und des 
Lifecycles des Antriebspro-
duktes. Die Ergebnisse des 
aufwendigen Versuches spre-
chen eindeutig für den Elek-
troantrieb. „Bliebe noch das 
Problem mit der Kostenstel-
le“, kritisiert Roloff. Die Quer-
verbindung zwischen An-
triebspreis und Energiekosten 
muss erstmal hergestellt und 
vollzogen werden. Je länger 
der Elektroantrieb im Einsatz 
ist, desto mehr rechnet sich 
sein höherer Preis.

Anpassung der 
Komponenten
TA Roloff liefert nicht nur An-
triebe, sondern adaptiert die-
se auch auf Wunsch auf 
beigestellte Armaturen. So-
weit die Armaturen keine 

Anschlussstandards einhal-
ten, müssen spezielle Anbau-
teile gefertigt werden, damit 
der Stellantrieb mechanisch 
angepasst werden kann. 
Hierfür steht ein Team mit 
großer Erfahrung bei TA Ro-
loff zur Verfügung. Im Laufe 
der Zeit hat sich eine sehr 
umfängliche Dokumentation 
über die „Eigenheiten“ vieler 
Armaturenhersteller und zu-
sätzlich vieler Armaturenty-
pen aufgebaut, auf die die 
Monteure bei TA Roloff zu-
rückgreifen können. Monta-
gebrücken, Stehbolzen, Rin-
ge, Manschetten, alles was 
der Verbindungstechnik dien-
lich sein kann, kommt bei TA 
Roloff zum Einsatz. „Nur auf-
geklebt haben wir noch kei-
nen Antrieb, ansonsten blieb 
bisher keine Armatur unge-
krönt von unserem Produkt“, 
scherzt Roloff. Bei der Adapti-
on stellt sich auch oft heraus, 
ob die Drehmomentangaben 
der Armaturenhersteller zu-
treffen. Dre hmomentspitzen 
gibt es regelmäßig in der End-
lage „Zu“, aber auch im Fahr-
weg der Armatur kann das 
benötigte Drehmoment stark 
schwanken. Übel sind Beson-
derheiten wie etwa der „Slip/
Stick-Effekt“ bei Kugelhäh-
nen, imponierend bei langsa-
mer motorischer Betätigung 
in Verbindung mit einer „kleb-
rigen“ Eindichtung der Kugel. 
Hier können sich für den An-
trieb erhebliche mechanische 
Belastungen aufbauen, die in 
kurzer Zeit einen Verschleiß 
des Antriebs oder eine Locke-
rung seiner Befestigung be-
wirken. Wenn auch nur gerin-
ge Zweifel bestehen, da ss An-
trieb und Armatur in jeder 
Hinsicht zusammenpassen, 
empfiehlt Roloff den Zusam-
menbau in seiner Firma oder 
bei einem Armaturenherstel-
ler, der se in Fach versteht 
und einen aussagekräftigen 
Testlauf durchführt. „Motor 
und Ventil werden nur zum 
funktionsfähigen Motorventil, 
we nn die Komponenten auf-
einander abgestimmt wer-
den“, findet Roloff und zieht 

Moderne Malerei von Michael Mattern in den Produktionshallen von TA Roloff, 
als Auftragskunst entwickelt aus Konstruktionszeichnungen der Antriebe. Der 
Künstler beschäftigt sich seit 20 Jahren mit dem Thema „Kunst und Technik“ 

den Vergleich zur Anpassung 
zwischen Chassis und Motor 
beim Automobilbau.

Digitale Dokumentation
Feintuning betreibt TA Roloff 
auch im Bereich After-Sales. 
Wenn die Dokumentation für 
die Lieferung auf der Baustel-
le verloren gegangen ist, stellt 
dies kein Problem mehr dar. 
Jeder Antrieb wird mit einem 
am Gehäuse fixierten QR-
Code ausgeliefert. Mit einem 
Sm artphone lässt sich die 
Verbindung zur Datenbasis 
bei TA Roloff herstellen, und 
alle für den Auftrag wichtigen 
Unterlagen wie Schal tpläne, 
Zeichnungen und Bedie-
nungsanleitungen lassen sich 
sofort reproduzieren. Dieses 
Prozedere wird mittlerweile 
sogar genutzt, wenn die Do-
kumentation physisch vor-
handen ist. „Die Zeiten haben 
sich geändert, online ist über-
all Trumpf, jeder will überall 
und jederzeit einen Zugriff 
herstellen können“, meint 
Roloff, der über den QR-
Code den Kunden vor allem 
vor Schwierigkeiten bei der 
elektrischen Adaption und 
vor Fehlbedienung bewah-
ren will. Offenbar erfolgreich: 
„Früher hatten wir des Öfte-
ren Rückläufer, weil die Mon-
teure des Endkunden vor 
Ort Überspannungen ange-
schlossen haben oder die Hand-
verstellung nicht richtig betä-
tigt wurde. Diese lästigen Stö-
rungen sind viel weniger ge-
worden, nachdem wir den QR-
Code eingeführt haben. Außer-
dem werden die Bedienungs- 
anleitungen nunmehr mit Il-
lustrationen unterstützt, was die 
Anschaulichkeit stark erhöht.“  
Die Illustrationen in Bedie-
nungs- und Montageanleitun-
gen werden von Nils Oskamp 
erschaffen, einem internatio-
nal bekannten Illustrator, des-
sen Graphic Novels bei Panini 
verlegt werden.

Vertretungen im Ausland
Ein weiterer Vorteil von TA 
Roloff sind schnelle Liefer-
zeiten. In der Regel werden 

Aufträge in einem Zeitraum 
von drei bis vier Wochen 
nach Auftragseingang ab-
gewickelt. „Das gilt für das 
Brot- und Buttergeschäft“, 
so Roloff. Größere Projekte 
bedürfen natürlich längerer 
Vorbereitung. Demotivierend 
sind Projekte, die lange vor-
bereitet sind, aber dann 
nicht realisiert werden. Als 
Beispiel nennt Roloff die 
„South Stream Pipeline“, bei 
der TA Roloff als Lieferant 
vorgesehen war. „Wir hatten 
gerade das russische EAC-
Ex Zertifikat bekommen, ein 
beeindruckendes Papier mit 
Wasserzeichen und Goldum-
randung, da marschiert Pu-
tin doch tatsächlich in die 
Ukraine ein. Ersatzweise ha-
ben wir uns dann um einen 
Russland-Vertreter geküm-
mert. Die Zusammenarbeit 
klappt prima und ist viel 
fruchtbarer als angenom-
men.“ TA Roloff bemüht 
sich derzeitig um neue Aus-
landsvertretungen. Auf Mes-
sen wie der „Valve World“ 
oder der „KIOGE“ (Almaty, 
Kazachstan) gibt es zwar ge-
nügend Interessenten, aber 
TA Roloff ist bei der Auswahl 
kritisch: „Eine Auslandsver-
tretung so llte möglichst eine 
eigene Werkstatt haben und 
auch ein wenig Kompe-
 tenz im Engineering“, findet 
der Geschäftsführer. Ferner 
glaubt er nicht, dass mit 
seinen Antrieben der breite 
Markt eines Landes erobert 
werden könne, Preise und 
Marken würden eine große 
Rolle spielen. TA Roloff wür-
de aber immer dann zum 
Zuge kommen, wenn der 
Vertreter für seine techni-
sche Kompetenz im jeweili-
gen Land bekannt ist. Als 
Beispiel nennt Roloff seine 
Vertretung in Australien. „Ac-
rodyne handelt alle Antriebs-
marken, aber wenn die 
Einsatzbedingungen speziell 
sind, werden wir angefragt.“ 
Der Verlust von Auslandsver-
tretungen hat manchmal ku-
riose Gründe. Als Beispiel 
nennt Roloff England, wo 

sein Vertreter sich eine eige-
ne Antriebsfirma für hydrau-
lische und pneumatische 
Antriebe gekauft hat. „Da 
passiert dann nicht mehr 
viel“, amüsiert sich Roloff.

Immer am Ball
Strategische Situationen bei 
der Geschäftsentwicklung 
ergeben sich für TA Ro loff 
dann, wenn sich Antriebs- und 
Armaturenfirmen zusammen-
schließen oder die Geschäfts-
führung wechselt. „Da muss 
man am Ball bleiben, auch 
wenn man den Kunden schon 
zwei Jahrzehnte problemlos 
beliefert“, so Roloff. Probleme 
wegen der Rezession in der 
Ölindustrie hat TA Roloff dage-
gen nicht. Der Bereich Öl & 
Gas ist nur einer von vielen 
Einsatzbranchen der Produk-
te von TA Roloff. Wegen der 
kompakten Bauweise der An-
triebe interessieren sich in 
letzter Zeit viele Systemher-
steller für TA Roloff. Kampf-
panzer, Feuerlöschanlagen 
oder beispi elsweise Tankwa-
gen bieten nicht unbegrenzt 
Platz für den Einbau von An-
trieben. Dort müssen signifi-
kante Drehmomente durch 
kompakte Antriebe bedient 
werden, die trotzdem robust 
sind. Temperatur und Vibratio-
nen nennt Roloff als Heraus-
forderungen beim Systemein-
bau, insbesondere wenn elek-
tronische Bauteile zur An-
triebssteuerung implem entiert 
werden müssen. TA Roloff ver-
zichtet in solchen Fällen, wenn 
möglich, auf elektronische 
Bauteile. Nic hts wäre schlim-
mer als unbeherrschbare Ge-
währleistungsfälle, meint Ro-
loff, kann sich aber nicht erin-
nern, dass es jemals einen ge-
geben hätte. Man sollte nichts 
versprechen, was man nicht 
halten kann, so ist das Credo 
von TA Roloff.

Zukünftige Wege
Neues Thema für TA Roloff ist 
die Kooperation mit anderen 
Antriebsherstellern. Die Fail-
safe-Technologie von TA Ro-
loff passt als Zubehörkompo-

nente auch unter die elektri-
schen Antriebe anderer Her-
steller. „Das spart bei denen 
Entwicklungs- und Adaptions-
kosten. Wir sind mit unseren 
Preisen moderat, und es 
macht keinen Sinn, etwas 
Neues zu entwickeln, anstatt 
eine Komponente bei uns ein-
zukaufen, die sich tausend-
fach bewährt hat. Ein weiteres 
Beispiel sind Ex-Gehäuse, wir 
haben die Zertifikate. Wenn 
ein anderer Hersteller nur sel-
ten wegen Ex-Antrieben ange-
sprochen wird, wieso soll er 
dann bei ,Adam und Eva’ an-
fangen. Wir liefern das zertifi-
zierte Gehäuse, und er baut 
seine Antriebstechnik ein.“ 
Roloff sieht da keine Proble-
me. Aus solchen Kontakten 
ergab sich auch durchaus 
die Frage, ob TA Roloff 
mit anderen Herstellern ver-
schmilzt. Unternehmenskultur 
und Know-how sind aber Gü-
ter, die sehr behütet werden. 
Bislang konnte sich TA Roloff 
nicht für einen Partner ent-
scheiden und sieht sich auch 
in Zukunft als unabhängiges 
Unternehmen. Als Erfolgsfak-
toren sieht TA Roloff Innovati-
onskraft, ho he Eigenkapital-
quote und eine motivierende 
Personalarbeit. Bei Letzterem 
geht TA Roloff ungewöhnliche 
Wege. Nicht nur die Büros, 
sondern auch die Produkti-
onshallen sind mit zeitgenös-
sischer Kunst dekoriert. Teil-
weise handelt es sich um 
Auftragsarbeiten, bei denen 
Bauteile abstrahiert wieder-
gegeben werden. Roloff zi-
tiert in diesem Kontext Woo-
dy Allen: „Erfolgreich zu sein, 
heißt anders als die anderen 
zu sein“.

1.  Zur Hand-Not-Betätigung passenden Handhebel  
     benutzen.

2.  Handhebel auf die Handhebel-Aufnahme stecken.
 
3.  Zum Entriegeln den Handhebel  bis zum Anschlag nach  
     unten drücken.

4.  Verschwenken (Uhrzeigersinn) des Handhebels in die   
     gewünschte Position. 

5.  
     zur Rohrleitung steht.

TA Roloff  
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5 HAND-NOT-BETÄTIGUNG BEI TRENNKUPPLUNG

Illustrierte Bedienungsanleitung: bei TA Roloff mit Smartphone über QR-Code abrufbar. Anschaulichkeit hilft gegen Fehlbedienung




